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Werſeburger

Sonnabend den 6. October.

Vekanntmachungen.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch angewieſen bis zum

1. November, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden, welche ſeit Aufſtellung der
Gewerbeſteuer Mutations -Liſten für das I. Jan jaur ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter
an mich einzureichen und derſelben das Gewerbeſteuer Notiz Regiſter beizufügen.

Merſeburg, den 4. October 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Muſter Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer MutationsLiſten pro
I. Halbjahr 1866 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

S Haben das Gewerbe SS Namen e er SGewerbe. an gemeldet abgemeldet S Bemerkungen.
S der Gewerbetreibenden. und ange und einge- S S
S am fangenam ſtellt am1 Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Ju i 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 30. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.4 Franz Beil Krämer S 30. Sept. 30. Sept. 2 desgleichen.

ControlVerſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden
a) die Mannſchaften der 3. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32 inel. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation, oder als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert.
Es haben ſich

zum 15. October e., Vormittags 9 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale
die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen
Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen

zum 15. October e., Mittags 12 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze,
die Mannſchaften aus der Stadt Lützen Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken
Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 16. October e., Vormittags 8 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Delitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch
Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen;

zum 16. October e. Vormittags 10 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Rampitz, Altranſtädt, Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz
mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

zum 17. October c., Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz
Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 17. October e., Mittags 12 Uhr, in Maßlau am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren, Günthersdorf, Horburg, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz,
Röglitz Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

zum 18. October e., Vormittags 9 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe,
die Manuſchaften aus der Stadt Schkeuditz Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) die der A. Compagnie,
zum 15. October e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,

die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Offendorf, Röſſen und Spergau;
zum 16. October e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,

die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Kleincorbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit
Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

i zum 16. October e., Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf Paſſendorf und Schlettau.

zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe,
die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Klein räfendorf, Kleinlauchſtädt,
Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Sct. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und

Wünſchendorf;



die Mannſchaften aus der Stadt
zum 17. October ec., Mittags 1 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe,

ädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt:
zum I9. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,

zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen, bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden.

Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Merſeburg, den 3. October 1866.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werde

des N. Bataillons (Merſeburg)
W

die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſten, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna,
Reipiſch, Runſtädt und Zſcherben

Etwa innehabende

Commando

Merſeburg, den 4. October 1866.

2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32.
von Keſſel

Oberfflientenaſtt und Bezirks Commandeur.
n hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung

noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.
Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

d

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat October 1866.

Von den hieſigen Bäckern liefert

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.
Ein Ein Einder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

u derſelben. T erBrodhändler. S Set e SA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts jun. desgl. 27 4114Böhme Entenplan 20Brückner Altenburg 1 4 20Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 28 4 20Dietze Johannisgaſſe 26 4 10Gärtner Burgſtraße 26 415Hoffmann Markt sHeubner Altenburg 27 4 15Heubner Breiteſtraße 27 a 15Heubner Gotthardtsſtr. 27 415Heyne Oelgrube 15Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 5 4 20verehel. Höſchel Altenburg 1 .5Hartmann Oelgrube 3 3 281 4 25Hüthel 4. AltenburgHüthel j kl. Sixtigaſſe 26 4 20Hammer Preußergaſſe 27 4 15Kraft Breiteſtraße 27 15Klaffenbach darkt 5Klötzſcher Rittergaſſe 18 5 10Luther Amtshäuſer 28 4 20Lienicke Neumarkt 1 28 4 20Moldenhauer Sixtigaſſe 4 15Nohle Neumarkt 5„„Peuſchel Schmalegaſſe 1 5 rPutz Sixtigaſſe 1725Wittwe Schäfer Neumarkt s 21 5Schäfer jun. desgl. 4 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. 28 4 20Schubart Altenburg. 27 4 15Schurig Sixtigaſſe 27 4 16Stockmar Burgſtraße 1 sWohlleben Oberaltenburg 27 4 15
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert BreiteſtraßeBeutel Gotthardteſtr. I 15verehel. Dorfmann Altenburg 5 lDonnerhack Saalgaſfe

Fichtler Altenburg sverehel. Funke Vorwerk t ehe 24Hartenſtein Entenplan 15Hädrich Markt e e 7 T.Hübner Markt m rer les iverehel. Heſſelbarth Hirtengaſſe 4 15Knöfel Johannisgaſſe 18 A.Kleemann Oelgrube 4 26verehel. Ledig Dom 420verehel. Lützkendorf Neumarkt 4 8Müller Dom 1 26 4 20Wittwe Reuber Mälzergaſſe 4 25verehel Riede Altenburg r 21
Wittwe Rolle gr. Rittergaſſe
verehel. Schlag Vorwerk II I 4 15verehel. Schubert Neumarkt 4 overehel. Wäſe Altenburg 2Wiemann Breiteſtraße 5 5Wolf Altenburg 4 21C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 4 8eiſterberg Kötzſchen äelccceehMünx Neumark S e e un eRonneburg Frankleben 124 4 83Rockendorf Blöſien a 5 155Sack Schladeba ch 2 5Schunke GroßCorbetha 20 8)Sommerweiß Geuſa h u a sWallendorf 122 4 8J Wächter Naundorf m a 8das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten der Bäckermeiſter Klötzſcher und am leichteſten der Bäckermeiſter
Zu das Weißbrod am ſchwerſten die verwittwete Bäckermeiſter

chäfer und am leichteſten der Bäckermeiſter Hartmann.
Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Brodhändler Donnerhack und am leichteſten der Brod-
händler Knöfel.

Merſeburg, den 1. October 1866.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung. Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt,
welche geſonnen ſind, Mannſchaften der hieſigen Garniſon gegen die
bekannte Servis- und Servis Zuſchuß- Entſchädigung in Quartier
zu nehmen, veranlaſſen wir hierdurch, unſerm Militair- Bureau
davon ſofort Anzeige zu machen.

Merſeburg den 4. October 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß im III. Quartal d. J. wegen Uebertretungen polizei-
lich beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen Bettelns 6, 2) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms
und groben Unfugs 13, 3) wegen Ausführung von Bauarbeiten
ohne Meiſterſchein 2 Perſonen 4) wegen Hauſirens ohne Meldung
3 reſp. 1 Perſon, 5) wegen Störung eines öffentlichen Ausrufs
1 Perſon, 6) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder
der Arbeit 2 Perſonen, 7) wegen Umherlaufenlaſſens von Hunden
ohne Maulkorb 1 8) wegen Thierquälerei 1 Perſon, 9) wegen
Bauens ohne Erlaubniß 3, 10) wegen Vornahme öffentlicher
Arbeiten an Sonn und Feſttagen 2, 11) wegen Feilhaltens zu
leichter Butter 7 Perſonen 12) wegen Abhaltens von Tanzmuſik
ohne Erlaubniß 1 Perſon, 13) wegen unterlaſſener Straßenreinigung
2, 14) wegen Werfens mit Steinen nach Gebäuden 2, 15) wegen
Führung ungeſetzlicher Schießpulver Vorräthe in Verkaufs Localen
6, 16) wegen Verunreinigung der Straßen oder Ableitens übel-
riechender Flüſſigkeiten auf dieſelben 5, 17) wegen Aufkäuferei 5,
18) wegen Nichtbefolgens von Zwangs Päſſen und Viſas 2, 19)
wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 4, 20) wegen Umherlaufen-
laſſens von Haushunden 2 Perſonen, 21) wegen unterlaſſener Mie
ther Meldung 1 Perſon, 22) wegen unterlaſſener Desinfection
von Düngergruben 2c. 4, 23) wegen vorzeitiger oder verſpäteter
Düngeraus und Abfuhr 3, 24) wegen Hemmung der Paſſage
2 Perſonen, 25) wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 1, 26)
wegen Contravention gegen die Markt- Ordnung 1 Perſon.

Merſeburg, den 2. October 1866.
Die Polizei- Verwaltung.

Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Barbiergehülfe Fried-
rich Schreier aus Gehofen iſt dringend verdächtig am 2. d. M.
aus einem Zimmer, in welchem er nach dem Raſiren ſich nur wenige
Augenblicke allein befunden, ungefähr 60 Thlr. in Darlehns-
Kaſſenſcheinen entwendet zu haben. Gleich darauf hat er ſich mittelſt
eines falſchen, auf den Namen ſeines Barbierherrn ausgeſtellten
Arbeitsſchein ſeinen bei der hiefigen Polizei Verwaltung deponirten
Reiſepaß erſchwindelt, auf demſelben Viſa nach Potsdam erhalten
und ſich ſchleunigſt von hier entfernt.

Die Sicherheitsbehörden erſuche ich ergebenſt, auf den c. Schreier
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ihn an das König-
liche Kreisgericht hier abliefern zu laſſen. Auch wolle Jedermann,
dem der Aufenthalt des Schreier bekannt ſein ſollte, mir oder der
nächſten Polizeibehörde ſchleunig Anzeige machen.

Merſeburg, den 5. October 1866.
Der Königliche Staats Anwalt.

Signalement des Schreier. Religion evangeliſch, Alter 21
Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen
brqunen blond Augen blau, Naſe und Mund mittel, Zähne gut,
Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht wval, Geſichtsfarbe geſund,
g ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Narbe an der linken Seite
er Stirn.

me

der
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Steckbriefs-Erledigung. Der von mir hinter den
Schuhmachergeſellen Heinrich Moritz Lindner aus Schkeuditz
unterm 22. September d. J. erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.

Merſeburg den 2. October 1866.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaß der am 12. April 1866 in Großgoddula

verſtorbenen Wittwe Hofmann, Johanne Friederike geb. Stets
gehörigen Grundſtücke, als

1) Das zu Großgoddula gelegene Bauergut, beſtehend aus:
a) dem unter Nr. 7 cataſtrirten Wohnhaus nebſt Zubehör,
b) Planſtück Nr. 11 a der Karte von 8 Morgen 86 QRth. in

der Weinbergsmarke in Großgoddulaer Flur,
e) Planſtück Nr. 51 der Karte von 2 Morg. 65 QRth. in der

Aue neben dem Gehöft,
2 a) Das zu Altveſta gelegene, unter Nr. 7 kataſtrirte Wohnhaus

nebſt Zubehör, namentlich:
b) Plan a Nr. 186a der Karte von 65 QRth. in der Leichen

mark,
c) Planſtück Nr. 186b der Karte von 2 Morg. 135 QRth.

in der Leichenmark,
3) folgende Wandelgrundſtücke:

a) ein Planſtück in der Weinbergsmarke in Großgoddulaer
Flur, 2 Morg. 60 QRth. Nr. 11 b der Karte,

b) ein Planſtück in der Leichenmark, 8 Morg. 133 QRth.,
Nr. 186 der Karte,

eingetragen unter Nr. 12 Vol. I. pag. 265 des combinirten
Hypothekenbuchs von Goddula Veſta,

abgeſchätzt auf 4918 Thlr. 15 Sgr., ſollen im Wege der freiwilligen
Subhaſtation in dem hierzu auf

den 19. October d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Fliſter'ſchen Gaſthofe zu Kleingoddulag anberaumten Termine ver-
kauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Taxe der Grundſtücke ſowie die Bedingungen des Verkaufs im
Termine bekannt gemacht werden, aber auch ſchon vorher in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können,

Lützen den 29. September 1866.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Erſten Bezirks.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Da die Urſachen, welche bisher eine regelmäßige Durchführung
aller unſerer fahrplanmäßigen Güterzüge unmöglich machten, nun-mehr beſeitigt ſind und da auch auf unſeren Anſchlußbahnen der

volle fahrplanmäßige Betrieb wieder eingeführt worden iſt, ſo findet
von jetzt ab auf unſerer Hauptbahn und auf unſeren Zweigbahnen
unbeſchränkte Güter Beförderung nach Maßgabe der reglementariſchen
Beſtimmungen und innerhalb der für unſere Bahn feſtgeſetzten Liefer-
friſten wiederum ſtatt.

Dem betheiligten Publikum bringen wir ſolches mit dem Be
merken zur Kenntniß, daß auch alle Perſonenzüge in fahrplanmäßiger
Weiſe durchgeführt werden, reſp. auf allen Nachbarbahnen in früherer
Weiſe Anſchluß finden. Nur ſind, wie bereits früher bekannt ge-
macht worden iſt, die Perſonenzüge Ia. und XVIIa. an Sonn-
und Feſttagen auf der Strecke zwiſchen Weimar und Eiſenach und
die Züge VIII. und X. zwiſchen Erfurt und Gotha, definitiv bis
auf Weiteres eingeſtellt.

Erfurt, den 2. October 1866.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

G Eine kleine braune Stute, 9 Jahr alt, iſt mit und
ohne Fohlen zu verkaufen in Tragarth.

Ein fehlerfreies Pferd, Rappe, 5 Jahr alt, zum Reiten und
Fahren brauchbar, iſt zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen große Sixtigaſſe Nr. 583.
Meißner.

Eine Stube nebſt Schlafkammer, gut möblirt, auch für zwei
Herren einzurichten iſt zum 1. November zu beziehen beim Bäcker
meiſter A. Peuſchel.

Circa 20 Ctr. gute Roggenkleie liegen zum Verkauf beim Bäcker
meiſter A. Peuſchel.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen in
der Gotthardtsſtraße Nr. 1IA5s.

Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen.
Ein Familienlogis, beſtehend aus einer Wohnſtube, drei Kam-

mern, Küche und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu verwiethen
und zu Weihnachten zu beziehen Breiteſtraße Nr. 97.

Zwei Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu
beziehen Schmalegaſſe 520.

Jn meinem Hauſe große Sixtigaſſe Nr. 582 iſt ein freundliches
Familienlogis zu vermiethen. Wittwe Zorn.

S Jm Hauſe Neumarkt Nr. 919 iſt ein Logis für
ein Paar ſtille Leute zu vermiethen.

Eine meublirte Stube nebſt Schlaffkammer iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Brühl Nr. 352.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt ſofort oder 1.
Januar zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 713.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neumarkts

pfarre zuſtehenden Getreidezinſen Dienſtag den 16. d. M. in Goddula
und Mittwoch den 17. d. M. in Kauern c. von den betreffenden
Cenſiten zu vereinnahmen.

Merſeburg den 4. October 1866.
Neumeyer, Secretair.

Nach Merſeburg zurückgekehrt bin ich in meiner früheren Woh

nung für Kranke zu ſprechen. Dr. Vogel,
Oberſtabsarzt.

Meine Niederlaſſung am hieſigen Orte erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen. Meine Wohnung befindet ſich am Markt Nr. 4 beim
Sattlermeiſter Herrn Hammer 1 Treppe hoch. Sprechſtunde früh
bis 9 Uhr, Nachmittags von 2-—-4 Uhr.

Merſeburg den 1. October 1866.
Dr. Rupp,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Dreſchmaſchinen mit echt ſchottiſchen Göpeln empfehlen

unter den günſtigſten Bedingungen
Anders S Com.,

Neuſellerhauſen b. Leipzig.
Auch werden ſelbige zu den einzelnen Ernten ausgeliehen.

E.tabliſſements- Anz eige.
Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem an der Halleſchen

Chauſſee belegenen Hauſe eine

I IIIIIEwelche ich einem geehrten Publikum zu recht fleißigem Beſuche an
gelegentlichſt empfehle.

Es wird mein Beſtreben ſein, die mich mit ihrem Beſuche be
ehrenden gut und prompt zu bedienen.

Merſeburg, den 7. October 1866.
Hochachtungsvoll

Friedrich Krebs.

pract. Zahnarzt.

Reues PBaumenmus,
fein kochende Hülſenfrüchte, als Lünsen, BRohnen und
Erbsen empfiehlt Guſtav Elbe.

Prima Schweizer Käse, prima Liüimb.
Käse, Vollheringe, mar. Heringe 1866r,
Sardellen empfiehlt Guſtav Elbe.

S Echt Brabanter Sardellen empfiehlt
L. Zimmermann.

Königl. Preuß. Lotterie.
Zur 4. Klaſſe, welche vom 20. October bis 5. November 1866

mit Hauptgewinnen, 1 zu 150,000 Thlr., 1 zu 100,000 1 zu
50,000, 1 zu 40,000, 1 zu 30,000, 1 zu 25,000, 1 zu 20,000,
1 zu 15,000, 8 zu 10,000, 24 zu 5,000, 45 Gewinne zu 2,000,
577 zu 1000, 710 zu 500, 998 zu 200, 2000 zu 100 und 23630
zu 70 gezogen wird, verkauft und verſendet gegen Poſteinzahlung

x Original Looſe ſowie z zu 8 Thlr., s zu 4 Thlr.
P zu 2 Thlr., e zu 1 Thlr. N. Hille, Leihbibliothekar in
Berlin, Oranienburgerſtraße Nr. 53. Auf Wunſch ſende
die Gewinnliſte koſtenfrei zu.

Apotheker Bergmann's Eispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Der von Tauſenden von Conſumenten er-
probte und von medieiniſchen und r
lichen Autoritäten anerkannte echte aubitz-
Liqueur iſt in nachſtehender Niederlage zu haben bei:

C. H. Schultze sem. Sohn in Merſeburg.



Empfehlenswerth

i q ue u r a
für jede Familie.
O I a t i u e.deſtillirt von

Carl Lange in Erfurt.
Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueür, aus feinſtem rectificirten Weingeiſte, ſo wie wir-

kungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient ſowohl wegen ſeiner allgemein anerkannten Eigenſchaft der Ma-
genſtärkung als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks, unter den vielfach ausgebotenen Magen Elixiren den
Vorzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk, beſonders als Mittel gegen die Cholera aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich dieſen Liqueur in Originalflaſchen à 12 und 7 Sgr.
L. Zimmermann am Neumarkt.

S Dienſtſtellen und Dienſtperſonen hen e e We n
Ad. Kühn in Apolda, namentlich: 2 perfecte Köchinnen, 8 Ladenmädchen, 5 Jungfern, 1 Ober und 4 Unterkellner,
3 Kellnerburſchen, Kutſcher Bediente Jäger u. ſ. w.

Oeffentlicher Dank!
Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, ihren leidenden

Mitmenſchen hiermit öffentlich bekannt zu geben, daß ſie ſchwer
„„an der Gicht“ darnieder lagen und nur durch das Heilverfahren
des Herrn Hr. Rüller in Coburg ihre Geneſung finden konnten.
Dem Herrn Dr. MüſTer bringen ſie hierdurch ihre Dankbarkeit
und ganze Hochachtung zum Ausdrucke.

Güntersleben, bei Würzburg, den 1. October 1866.
A. VUIlsamer,. Lehrer. HMich. Krupp, Oeconom.

Am Donnerſtag den 11. October beginnt das Winter Semeſter
am Domgymnaſium die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler
erfolgt am Mittwoch den 10. October Morgens von 9 Uhr an.

Dr. Scheele.

LFunkenburg.
Sonntag den 7. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr Concert

Ludwig Buchheiſter.
Jeldſchlößchen.

Sonntag den 7. d. Mts. Abends 7 Uhr Concert. Nach dem
Concert ein Tänzchen. Ludwig Buchheiſter.

Sonntag den 7. October

Tanzmuſik in Meuſchan,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 7. October ladet zum Entenſchießen freundlichſt

ein F. Bleier.Omnibus Fahrt.
Sonntag den 7. October den letzten Meß Sonntag nach Leipzig.

Abfahrt von hier 5 Uhr, und Abends 6 Uhr von Leipzig zurück.
Ernſt Krauſe, Lohnfuhrherr.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen der Gemeinde Corbetha für die

Feſtlichkeit und Bewirthung, welche ſie uns am 27. v. M. zu Theil
werden ließ, und allen Denen, die ſich viele Mühe gaben das Feſt
zu erhöhen, unſern herzlichſten Dank hiermit auszuſprechen.

Corbetha, den 4. October 1866.
Die Wehrmänner daſelbſt.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb nach vierwöchent-
lichen Leiden meine gute Frau und liebe Mutter ihrer Kinder. Wer
dieſelbe in ihrem Wirkungskreiſe gekannt hat, wird meinen und
meiner Kinder ſchmerzlichen Verluſt zu würdigen wiſſen dies meinen
lieben Freunden und Bekannten zur Nachricht und bitte um ſtilles
Beileid möge der liebe Gott jede Familie vor ſolchem Unglück behüten.

H. Liebe, Schuhmachermſtr.
nebſt Kindern.

Dank, vielen Dank dem Herrn Buchbindermeiſter Licht und
Frau, welche mich mit meinen Kindern in meinem großen Unglück
mit guten Herzen aufgenommen und uns gewartet und gepflegt
haben. Möge der liebe Gott ihnen den richtigen Dank dafür geben
und ſie vor ſolchem Unglück behüten. Dank meinen lieben Freunden,
welche meiner guten Frau Kränze an ihren Sarg ſchickten ich werde
ihre Liebe nie vergeſſen.

Mit trauernden Herzen
H. Liebe nebſt Kinder.

Am 29. v. M. iſt ein rehbrauner Windhund mit meſſingenem
Halsband und Steuermarke abhanden gekommen; abzugeben Dom
Nr. 242. Vor Ankauf wird gewarnt.

Beſtellungen auf das laufende Duartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 19. Sonntage nach Trinitatis (7. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Paſtor Heineken.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zur Berichtigung. Jn der Todesanzeige der Stadtgemeinde muß es heißen
der einzige Sohn des Bürg., Malers und Photographen Franke, die Ehefrau
des Handarbeiters Thieme.

J Rechnungsabſchlußdes Vorſchuß Vereins pro Monat September.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1318

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 20223 19Zinſen der Vorſchuß Empfänger 6235 17 8
Aufgenommene Darlehne 1800Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1274
Monatsſteuern der Mitglieder. 175 5
Reſervefonds 10Jnsgemein 27 3Summa 25425 14 3

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſ e 23991Zurückgezahlte Darlehn e 225Zurückgezahlte Monatsſteuern

Abgehobene Einlagen 943 19 96Gezahlte Zinſen 5 u 2Verwaltungskoſten.

Jnsgemein u. h.Summa 25164 23 8
Mithin Beſtand 260 20 7

Spitzbuben Eſſig (gegen Anſteckung).
inaigre de quatre voleurs.

Wermuth, Krauſemünze, Raute, Salbei und Lavendel, von
jedem eine tüchtige Hand voll. Dieſe Kräuter werden zuſammen
klar geſchnitten, in eine große Flaſche gethan, mit 2 3 Maaß
guten Weineſſig übergoſſen, leicht verſtopft, auf einen warmen Ofen
geſtellt und 4 Tage lang ſtehen laſſen; dann ſeihet man den Eſſig
durch, füllt ihn auf Flaſchen, die feſt zugeſtopft werden müſſen, nach
dem man zu jedem Maaß Eſſig ungefähr ein Loth Kampfer gethan
hat, und ſtellt dieſe Flaſchen in's Kühle bis zum Gebrauch. Man
wäſcht ſich bei anſteckenden Krankheiten das Geſicht (mit Ausnahme
der Augen) und die Hände damit, ſpült ſich den Mund damit aus;
auch kann man ihn löffelweiſe trinken.

Anmerk. Jn einer franzöſiſchen Stadt graſſirte einſt eine an
ſteckende Krankheit, woran die mehrſten Menſchen ſtarben ſo daß
viele Häuſer ohne Einwohner waren. Vier Spitzbuben bedienten ſich
dieſes Umſtandes, um die Häuſer, welche ausgeſtorben waren und
die Leichen zu plündern, indem ſie ſich durch den Gebrauch obigen
Eſſigs vor der Anſteckung ſicherten. Daher die Benennung dieſes
Schutzmittels.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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